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I.XI.

IVIixtura solutiva. Eröffnende Mixtur.
1) li^ec. ^l^u. konr. xur. i-e/ ?loi. ^csL. unc. 7.

T'srt. eineiic. r. ^>sr. Arsn. I.
cle^urar.

LsI ?ric!eric.
I'srr. ^>u1v. sä Zrsclim. 2.'

L^r. R>oli>r. lolut. ve/ Violsr. clrsctlin. 6.
IVli^ce.

2) R.ec. ^c^u. kom. xur. ve? ?^or. ^.csc. unc. 7.
'I'srt. Emet. 1. ^>. ^ran. I.
Liil I iikjeric. coiitrir.

liuli. Ic/. i't-/ ^csto^. Litr. ä»
6.

Ä'IIIcs.

z) IVsc. ^<^u. t'onr. ^>ur. l-e/ k lar. ^cac. unc. 7.
?sit. emet. r. ^>. Aian. I.

tsrtsrilat. unc. I.
(live Isrt. uric. I.)

Lr^stsII. ?srrar. ^>^v. 6rsckin.
Lvr. I^ol. lolmiv. ve/ VIol. clisc^m. 6.

Ülilcs.

Gegen Leibesverstopfung in hitzigen sowohl
als intermittirenden,vornemlich sogenannten ga¬
strischen oder gallichten Fiebern, und vielen an¬

dern
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dem Krankheiten mit und ohne Fieberhitze habe

ich die beiden ersten Mixturen Tmzählige-

rnal mit dem erwünschresten Erfolg gegeben.

Die dritte Mirtur bewiest sich meiner

Erfahrung gemäS, wenn sie anhaltend und lange

genug gebraucht wurde, beim Wahnsinn, Melan,

«hotte, Hypochondrie, Verstopfung der Eingewei¬

de, Blnranbaufung in den Gefasen des Unter¬

leibs, und ver schwarzen Krankheit, in sofern

keine allzugroße En^finolichkeit der ersten Wege

vorhanden war, mehrentheils überaus heilsam.

Ich lasse davon alle zwo bis drei Stunden zween

Eßlöffel voll nehmen, und das Glas zuvor wohl

uinschütteln.

klixmra tonics. Anhaltende Mi>tur.

Z) Rec, IVIsiitii. — ?lor. lont,

Pur. unc.

I^xrr. Lentian. rulir. llrac^in. 1^.

6iiitr!,Agcsnrl>. clrsclim.

I'err. ^s^ionic. elect. lcruP> z?«

O^iü cri^cl. o^t. ^rsn. Z —

Vitriol, scicl. Autt. 12.
Älilc?.

k) l^ec. IVIentli. ?!or. Larnliuc.

konr. pur. 'ine.

I 2 Lxri.
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Lxdr. t)entisn. rul>r. 2.

I'vrr. Slipon, elecr.
(lumm! srsd. elect. ZZ tcru^. 2»
rai^. I^scacvsnl». ^run. 2.

crucl. o^>t. ^rsn. z.
8^irlr. Vitriol! i»c»6. Anlt. 12.IVIilcs.

^j) kec. lVlentk. —- k'Ior. Lgmb. ve/ konr.
j)ui. unc. 4.

Lxrr. Lentisn. rul)r. 6rscl>rn

O^ii cruä. o^t. ^>ulv. gran. Z — 4.
L^>ec. äiatrü^gcitNll^.
I'u!v.> l'eri. ^s^>o». elect. Zs drsc^m.

ru6. I^iecsc. Arsn. 2.
L^ir'tt. sc'^ä. 12.

Mitce,

Für Erwachsene ist die Gabe alle 2 — Z
— 4 Stunden ein Eßlöffel voll, wober das Glas
umgcschüttelt werden muß.

Oefters habe ich durch den anhaltenden Ge¬
brauch dieser Mirtureu habituelle, besonders zur
Nachtzeit beschwerliche Durchfalle und Lienterien
völlig gehoben, welche von einer in die Lange ge- -
zogenen Ruhr, von Entblößung, Empfindlichkeit
und allzngroßer Schwache des Darmkanals ent¬
standen waren, und gewöhnlich äußerst schwer

zu



zu heben sind, so daß sie auch allen sonst noch

so sehr gepriesenen Arzneien widerstanden hatten.

Nicht jede Lienterie nemlich ist (am wenigsten

gleich im Anfange) eine Lähmung der Gedärme;

dieS beweißt van Swieten in seinem
e?c. //.

^7<f. Schon Hippokrates hielt die langwieri¬

gen, gallichten, schleimigen, oder rohen Durch-

"fälle schlechterdings für bedenklich, und behaup¬

tete, es dürfen solche nicht bis zum siebenten

Tage dauren, sondern man muffe sie schon früher

durch schickliche Diät und Arzneien bekämpfen.

Alles dies hat auch Celsus gar schön aus dem

Hippokrates ausgezogen, deuu auch dieser

sagt: ein Durchsall, wenn er nur einen oder auch

mehrere Tage, jedoch ohne Fieber, anhielte, sey

öfters der Gesundheit Mn?gl/ch, mir müsse er

sich vor dem siebenten Tage stillen. Indessen

hält van Swieten auch diesen Zeitraum schon

für bedenklich V. //. F-,.)). Durch

einen lange anhaltenden Durchsall werden andre

Ausleruugen sowohl als auch die unmerkliche

Ausdünstung vermindert, dem Blute wird der flüs¬

sigste Theil entzogen, und das zurückgebliebene

giebt suf diese Art seines verdünnenden Vehikels

beraubt die Anlage zu Stockungen und Entzün¬

dungen, zur Leuköphlcgmalie, Wassersucht uud

Aus-
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Auszehrung (S. va» 7'. //.

/'«F- ZFF. 5-56, ^7-)-

OIsum srio-Z^num. Schmerzstillendes Oel»

I^ec. L^clenli. lcru^.

OI. Olivsr. slk. o^>t. 20.
VI. O. in vitruM

Dieses Oel, im Glast gut nmgeschüttelt, so¬

dann schnell auf ein Stück Flanell gegossen und

so nahe wie möglich auf die schmerzhafte Stelle

gelegt, gewahrt eine geschwinde uno sich.re Min¬

derung in der Ruhr, Hani/rrenge, Magenkrampf,

Kolik, Gelbsucht, Lendenweh, und vielen andern

schmerzhasten, krampsarügen, gichtischen und

rheumatischen Zufallen.

I.XIV.

Oleum laxaüvum. Abführendes Oek»

l) R.ec. r. ^>. Aran. H.

La^>on. vsner. - mineral.

Lrsvenkorü. ^rsn. Z.

Vlli^enN trituratione in murtsilo Is^iicleo

tolv. c.

OI. Oliv. slb. o^>r. unc. lz.
D. in vilrum.

2) Rec.
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2) A-ec. 6apon. ^rsn. 18 -- lcru^. i.
I'er. ciili^sntils. in mortsr. sc!6. AuttaNin

^c^uss li'Ior. ücac. <^. l. s<1 conüüent.
L^ru^>i,

clsin särnitc.
OI. Oiivsr. si1>. rec. unc.

D. in vitruni.

z) ksc. 6ulc. Iiccsr. er cullrc, a cu-
ticnls liberar.

I^elin. r. ^>->r. ZZ «ran. y.
?rods in inortsric» triti» stc^ns vniri« a<I-

miscsstur
Olsi Olivsr. alb. rsc. o^>r. unc. Iz.

D. in vitr.

Hiervon müssen Erwachsene alle Stunde,
oder alle zwo Stunde» einen ganzen, Kinder ei¬
nen halben Eßlöffel voll nehmen, nachdem zuvor
das Glas stark umgeschüttelt worden. Für rei¬
chere Leute kann man zur Auflösung des Jalap-
peuharzes das 0/. t/tt/c. ?ec.
verschreiben.

Wenn daZ Ialappenharz auf diese Art in
einem solchen fettigen Oel aufgelößt worden ist,
so verliert es seine Scharfe und drastische Eigen¬
schaft, macht den allzutrocknen Stuhlgang schlüpf¬
rig, und führt gelinde ab, ja es hebt sogar die

hart-
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hartnäckigsten Verstopfungen, die allen andern
Mitteln wiederstandenx und kömmt in Rücksicht
seiner Kräfte dem heutzutage so sekr gepriesenen
Rizinusol gleich, w>e ich noch neuerdings
durch Beobachtungen am Krankenbert hinlänglich
bestätigt gefunden habe^ Man kann deshalb mit
Recht das Rizinus öl gänzlich aus her Arznei¬
mittellehre ausstreichen, indem es weit theurer
ist, obendrein öfters drastisch, verfälscht und ran¬
zig in den Apotheken vorgefunden wird, und sich
durch mein aus dem Stegreif zu bereitendes

hinlänglich ersetzen läßt,
Es äussert mildernde und krampfstillende

Kräfte, und ist daher bei der Darmgicht, wenn
sie von Verstopfunz deK DarmkanalS, vyn Kram,
pfen oder Brüchen herrührt , bei heftigem Husten,
Harnstrenge, Gelbsucht, Steinbefchwerden, wcnn
Leibesverstopflingdamit verknüpft ist; gegen den
Bandwurm und Spulwürmer, welche dadurch
getodtet und abgetrieben werden , und viele andre
Krankheiten, bei denen man sonst das Rizinus,
v l zu gebrauchen pflegt, ganz ausnehmend heil¬
sam. Ich habe auch niemals bemerkt, daß es
dem Magen beschwerlich sey.

" Ohngeachtet nun zwar anfänglich das Jalap-
penharz sich völlig in dem Lel (nach der ersten
md dritten Formel) dem Anfehn nach auflößt«

s»
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fy setzt es sich doch nach einiger Zeit wieder zu
Moden; allein es vereinigt sich gar leicht auch
wieder mit dem Oel, wenn man es nur wohl
UM schüttelt,

I.XV,

kilulas slteraizteg. Sublimatpillen»
Lucc, (lrsciim. l,
L^isc. clistrsAsciintli, Icru^z. 2,
IVIvrcur, corrol. lcruzi,

Der gepulverte Süßholzsaft und die
Tragantspezies müssen erst allein in einem
steinernen Mörser gemischt und hernach der in
?inem andern besondern Mörser in ein wenig
Wasser qufgelößte ätzende Sublimat dazuge¬
than , sodann aus'S genaueste zu einer Pillenmas-
se unter einander gerieben, und daraus hundert
Stuck Pillen verfertigt werden, die man mit
Starkmehl bestreuen kann.

I.XVI,

Moores liol't'mgllni, Hoffmanns
große Pillen«

Z^sc. ^Vlicse ^>sn!s> triticei c. Iscts Psrsü (Milch-
brodgrumen) scrux. 10.

Mercur. Indlim. cvnol. 1cru^>,
^»uc. exscte loluf.
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